
www.kinder-und-jugendreha-im-netz.de

Jahrestagung zur
medizinischen Rehabilitation 
von Kindern & Jugendlichen

„DIE KINDER- UND JUGEND-
REHA BEWÄLTIGT DIE FOLGEN 
DER CORONA-PANDEMIE“

09. UND 10. NOVEMBER 2021
IN BERLIN
in der Urania e.V. B
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Bundesverband Deutscher 
Privatkliniken e.V.

Caritas-Bundesverband Kinder- und
Jugendreha e.V. (CKR)

Deutsche Gesellschaft für
Medizinische Rehabilitation

Deutsche Gesellschaft für
Sozialpädiatrie und Jugendmedi-
zin e.V. (DGSPJ)

Diakonie Deutschland -
Evangelischer Bundesverband 
      

Deutsche Gesellschaft für Pädiatrische 
Rehabilitation und Prävention
(DGPRP)

Herausgeber
Bündnis Kinder- und Jugendreha e.V.

Friedrichstr. 171, 10177 Berlin 
Telefon: 07522 9302661, Fax: 07522 / 9302662

E-Mail: info@bkjr.de

Anreise ÖPNV

U-Bhf. Wittenbergplatz 
U1, U2, U3

An der Urania 
106, 187, M19, M29, M46, N1, N2, N26

U-Bhf. Nollendorfplatz 
U1, U2, U3, U4

Partner
des BKJR e.V.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich mit dem 

Anmeldeabschnitt oder per E-Mail spätestens 
bis zum 15.10.2021 an. Sie erhalten eine 
Anmeldebestätigung. Die Abmeldung bis 

sieben Tage vor Tagungsbeginn ist kostenfrei, 
bei späterer Abmeldung wird der volle 

Tagungsbeitrag erhoben.

Tagungsbeitrag
100 Euro pro Person. Bitte überweisen Sie 

den Betrag nach Erhalt der Rechnung. 

Tagungsort
Urania Berlin e.V.
An der Urania 17

10787 Berlin

Fortbildungspunkte
8 CME Punkte 

(beantragt)



Durch die Corona-Pandemie und die aktuelle Gesetzgebung 
verändert sich die Rehabilitation von Kindern und Jugendli-
chen grundsätzlich. Mit Beginn der Pandemie passten die Re-
habilitationseinrichtungen nach vorübergehender Schließung 
ihre Konzepte an die notwendigen Hygieneanforderungen an, 
um den Kindern und Jugendlichen eine sichere Rehabilita-
tion anbieten zu können. Die wirtschaftlichen Auswirkungen 
der Schließungen, der reduzierten Auslastung und des Hygi-
eneaufwands werden durch die Schutzschilde und Zuschlä-
ge abgemildert. Die Pandemie führt uns auch vor Augen, wie 
sehr wir die Rehabilitation brauchen. Die Kinder und Jugendli-
chen sind durch den Lockdown, die Kindergarten- und Schul-
schließungen und die soziale Isolation gesundheitlich beson-
ders betroffen. Der Bedarf einer Rehabilitation auf Grund der 
Folgen der Pandemie wird zunehmend größer. Immer mehr 
Kinder und Jugendliche entwickeln nach einer Coronainfekti-
on ein Post-COVID- oder Long-COVID-Syndrom. Auch in die-
sen Fällen ist eine Rehabilitation angezeigt.
Die aktuelle Gesetzgebung bietet viele Möglichkeiten, die Re-
habilitation weiterzuentwickeln. Mit der Deutschen Rentenver-
sicherung reden wir derzeit über Anpassungen der Zulassung, 
der Belegung, der Vergütung und der Veröffentlichung der 
Qualitätsdaten. Mit der Gesetzlichen Krankenversicherung 
entwickeln wir neue Rahmenempfehlungen zu den Leistun-
gen der Rehabilitation, zur Struktur und zur Vergütung. 
Wir stehen vor vielen Herausforderungen, die wir mit aus-
gewiesenen und erfahrenen Expertinnen und Experten und 
namhaften Vertreterinnen der Leistungsträger diskutieren 
werden. In den Arbeitsgruppen sprechen wir darüber, wie dies 
alles den Alltag der Rehabilitation verändert.

Alwin Baumann
Sprecher BKJR e.V.

Andreas Auer
1. Vorsitzender BKJR e.V.

Die Kinder- und Jugendreha bewältigt 
die Folgen der Corona-Pandemie

DIENSTAG

12.30 Uhr COME TOGETHER

Begrüßung und Grußwort 
Alwin Baumann, BKJR e.V., Berlin
Brigitte Gross, DRV Bund, Berlin

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf 
Kinder und Jugendliche
Prof. Dr. Martin Holtmann, LWL-Universitätsklinik 
Hamm

Post- und Long-COVID bei Kindern und Jugend-
lichen
Prof. Dr. Uta Behrends, TU München

Rehabilitation von Kindern und Jugendlichen mit 
Post- oder Long-COVID
Dr. Dirk Heinicke, Gesellschaft für Neuropädiatrie

PAUSE

Gesetzliche Rentenversicherung: Unterstützung 
der Kliniken und Beschaffung von Leistungen zur 
Med. Rehabilitation
Dr. Susanne Weinbrenner, DRV Bund, Berlin

Gesetzliche Krankenversicherung: Unterstützung 
der Kliniken und Stärkung der Med. Rehabilitation
Anja Dänner, GKV Spitzenverband, Berlin

PAUSE

Veränderung der Kinder- und Jugendreha in der 
Corona-Pandemie
Dr. Soha Asgari, DRV Bund, Berlin

Gemeinsames Abendessen und Austausch

13.30 Uhr

14.00 Uhr

13.00 Uhr

14.30 Uhr

15.00 Uhr

15.30 Uhr

16.00 Uhr

16.30 Uhr

MITTWOCH

09.00 Uhr Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die 
Rehakliniken für Kinder und Jugendliche
Alwin Baumann, BKJR e.V., Berlin

ARBEITSGRUPPEN

AG 1: Notwendige konzeptionelle Anpassungen 
in Folge der Corona-Pandemie
Leitung: Andreas Auer, Antonia Walch, beide BKJR

AG 2: Digitalisierung in der Kinder- und Jugen-
dreha
Leitung: Dr. Stefan Berghem, Christof Lawall, 
beide BKJR

AG 3: Umgang mit Nicht-Antritten und vorzeiti-
gen Abreisen
Leitung: Heidrun Koop, Dr. Gerd Claußnitzer, 
beide BKJR

AG 4: Vermeidung von Beschwerden und Um-
gang mit Bewertungen
Leitung: Dr. Edith Waldeck, Dr. Tomas Steffens, 
beide BKJR

Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen

Verabschiedung mit kleinem Imbiss

ENDE DER TAGUNG

MODERATION (an beiden Tagen)
Alwin Baumann, BKJR e.V.

12.00 Uhr

12.45 Uhr

13.00 Uhr
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17.00 Uhr

09.30 Uhr

18.30 Uhr

Dr. med. Stefan Berghem 
Wissenschaftl. Tagungsleiter 
1. Vorsitzender DGpRP e.V.


